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verschärfter Druck auf Holland.
Die Oberste Heeresleitung und die Presse.

Wie schon im Spätherbst vorigen Jahres in Frankfurt,
so veransta tete dieser Tage die Oberste Heeresleitung in
Köln  eine Zusammenkunft der Schriftleiter eines größeren
Bezirks , um sie durch eine Reihe von Vorträgen über die
allgemeinen Grundlagen der mit dem Krieg zusammenhän¬
genden Vorgänge und — soweit die militärischen Rücksichten
es erlaubten — in den Gans vergangener und kommender
Ereignisse einzuweihen . Die Vorträge , die von einer Reihe
hervorragender Vertreter des General - und NdmtralftabS,
des Auswärtigen AmteS und deS KrtegSwirtschaftSamtes ge¬
halten wurden , hatten den Hauptzweck, das Verständnis der
Träger der Oeffentlichkeit für die großen Dinar, die
im  W est en  b ev  o rst e h en , zu vertiefen und ihnen die
Möglichkeit zu geben , die kommenden Ereignisse mit grö¬
ßerer Selbständigkeit zu beurteilen . Die deutsche Presse
mutz diese Bestrebungen der Obersten Heeresleitung umso
wärmer und dankbarer anerkennen , als darin eine Bekräf¬
tigung der freundlichen Worte des Vertrauens zu erkennen
ist, die ein Vertreter der Obersten Heeresleitung im Auf¬
träge des Generalfeldmarschalls von Htndenburg  und
des Ersten Generalquartiermeisters Ludendorff  den
anwesenden Zeitungsmännern ausdrückte . Jfan Laufe der
nächsten zwei Wochen werden auch in Karlsruhe . Leipzig,
Hannover und Danzig ähnliche Aufklärungsveranstaltungen
stattfinden , so daß die gesamte deutsche Presse genügend
unterrichtet sein wirb , wenn bas Gewaltig st e,
was die Weltgeschichte fe an kriegerischen
Operationen zu verzeichnen hatte , beginnen
wird.

*

Unter der Ueberkchrift «Wann kommt dir Offensive ?"
schreibt der militärische Mitarbeiter der „Norddeutschen All¬
gemeinen Zeituna " u. a. folgendes : „Heißt es die Ent¬
scheidung verschieden, wenn wir nickt sofort anareiken ? Gibt
es nickt vielleicht noch andere Mittel , den Zusammenbruch
der Geoner schnellstens herbeizusübren ? Die schamlose Ber-
aewaltiauna der Neutralen , besonders Hollands , zeiat uns.
wie schwer der UnterieebootSkriea auf unseren Feinden
lastet . Selbst wenn wir nickt anaretfen . sehen die Entente-
macktbaber binnen kurzem ihren Zusammenbruch vor
Auaen . Daß die unzäbliaen Divisionen , die ietzt an der
Westfront znsammenaezoaen stnd. nickt mehr lange un¬
tätig  bleiben werden , ist bückst wahrscheinlich."

Englands Besorgnis über die Gefahr an
der Westfront.

London.  18 . März . lWolsf-Tel .)
5km Unterhaus wurde eine Petition der Nationalvartei

mit hunderttausend Unterschriften vorgelezii . die die Besora-
nis über die Konzentration der deutschen Truvven an der
Westfront bekundet und das Hav.s erknckt. zwecks Abwendung
der Gefahr das Mtlitäraeietz auf Irland  auSzudehnen.

Die Londoner Konferenz.
Genf.  18 . März . lEig . Tel . a&.)

Die Pariser Zeitungen melden das Eintreffen des Mar¬
schalls Hais  und des Generalstabschefs Wilson  in Lon¬
don zur Tei nähme an der bevorstehenden Ententekonferenz,
was auf wichtige Beratungen in militärischer Beziehung
schließen lasse. Auch Foch werbe in London erwartet.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier . 18. März . (Amtlich)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht . In

Flandern , nördlich von ArmentureÄ . sowie in Verbin,
düng mit englische » Vorstößen z« beiden Seiten des La
Baflee -Kanals war die Artillerietätigkeit vielfach gesteigert.
An der übrigen Front blieb st« in mäßigen Grenze « .

Heeresgruppen deutscher Kronprinz und
v . Gallwitz.  Zwischen Oise und Aisne . nördlich von
Reims  und in einzelnen Abschnitten in der Champagne
lebte das A r t i l l e r i e s e « e r auf ; in größerer Stärke dielt
es tagsüber aus beide » Maasnfer « an.

Heeresgruppe Herzog Albrecht . An der
lothringischen Front  und in de» mittlere » Vogesen
zeitweilig Tätigkeit der Artillerien . An der ganzen Front
sehr rege Tätigkeit . Französische Flieger w .ir .Ln ;K - .;
auf die als solche dentlich erkennbaren Lazarettanla¬

ge » Le The « r. ^

Wir schofle» gestern 38 feindliche Flngzenge « nd zwei
Feflelvallone ab. Lentnant Kröll errang seine « 21. Luftsteg.

*

Im Februar  betrug derBerlnstderfeiudliche»
Luftstreitkrä fte  an der dentsche « Front 18 Fessel¬
ballone und 188 Flngzenge,  von de« 88 hinter nu-
seren Linien , die übrige » jenseits der gegnerischen Stellun¬
gen erkennbar abgeftürzt sind, wir habe « im Kamps 81 Flug¬
zeuge « nd drei Fesselballone »erkoren.

Ve tlicher Kriegsschauplatz.
In der Südukraine wurde Nieolajew besetzt.

*
Bo « be« anderen Kriegsschanplätzen nicht» Neue « .

Der Erste Generalqnartiermeister : Lnbendorfs.

Erfolgreiche deutsche Lampsflieger.
Ihre Luststege bis 1. Mörz.

B e r l in , 18. März . lPrivattel . zb.)
»Rittmeister Freiherr von Nichthosen 68: »Leutnant

Bongartz 80: »Leutnant Buckler 30; »Hauptmann Bertholü
28; »Leutnant von Bülow (vermißt ) 28: »Leutnant Bernert
27; »Oberleutnant Bostler (vermißt ) 26; »Leutnant Freiherr
von Nichthofen 26; »Leutnant Wüstkoff 26: »Oberleutnant
Schleich 25; »Hauptmann Ritter von Tutscheck 24; »Leut-
nant Klein 22; Leutnant Kroll 2« : Leutnant Menckhoff 20;
»Oberleutnant Loerzer 20; Leutnant It &ct 19: Oberleutnant
Beth «e 18; Leutnant Kiesenberth 18: Leutnant Thuy 18;
Vizefeldwebel Banmer 18; Leutnant Goettsch 17: Oberleut¬
nant Goering 16; Leutnant Schmidt , Jul .. 13: Leutnant
Hanstein 13; Btzeseldwebel Thon 14: Leutnant Jakobs 12;
Leutnant Schlenker 13. * ---- mit dem „Pour le mLrtte"
ausgezeichnet.

Ausdehnung der belgffchen §ront.
Bern.  18 . März . lEia -. Tel . zb.)

Die Neue Korrefvonden » meldet aus Le Havre : Die
belaischen Truvven haben , ok-n« daß davon etwas in einer
amtlichen Mitteilung bekannt geworden wäre , ibre Front in
aller Stille auSaedehnt . Diese umfaßt nun 40 Kilometer.
Es unterstehen hem belaischen Kommando der Abschnitt von
Nieuvort und der südlich von Merkem . Beide Abicknitte
sind von aroßer Bedeutung . Die Organisation der belai¬
schen Armee ist zur Zeit vollständig durckaefübrt.

Sm Explosion In Eonrnenve.
Bern,  18 . März . fWolff -Tel .)

Rach den vorliegenden Pariser und Lvoner Zeitungen
hat die E x p l o s i o n s k a t a st r » p h e in Conrnenve fnrcht-
bare Verheerungen  angerichtet . Die Convernenve be,
nachdarten Stadtteile AnbeoollerS « nd Ronraet gleichen
bombardierten Städten . Von Conrnenve scheint kein Stein
mehr ans dem ander » z« stehe« . Die Mehrzahl der Fa,
briken im Umkreis von mehrere » Kilometer » sind schwer
beschädigt « nd mnßten de« Betrieb ei « stelle » . I«
allen Fabriken stnd viele Arbeiter verwundet nnd eine große
Anzahl getötet worben . De « Berichten läßt sich entnehmen,
daß die Zahl der Toten bedeutend arößer sein mnß . als amt¬
lich angegeben wirb . Man schätzt die Zahl der Verwundeten
nach Tausenden . In den nörd ' ichen Pariser Stadtvierteln
murden ebenfalls Verwüstungen angerichtet . In ganz
Paris  sprangen die Fensterscheiben.  Die Pslaster
sind mit Glas , « nd Granatsplittern überiät : auch in Ver¬
sailles nnd Conlomnieres sind die Fenster eingedrückt.

Tagesbericht des Admiralstabes.
B e r l i « . 18. Mürz . lAmtlich ).

Im Mittelmeer versenkten « nsere Unterseeboote sechs
Dampfer « nd einen Segler von znsamme « 3 3 8 88 B r t.
Die Dampfer wurde « teilweise bei schwerem Wetter ans
stark sestcherten Geleitzüge « heransgeschoflen . Unter de«
versenkten Fahrzeugen befinden sich der engllfche Dampfer
„Maltby " (3977 TI . „Machaen " (6738 TI . „Clan ". „Mac
Pherson " (4779 TI und „Ayr " (3058 T ) Die Dampser waren
anscheinend alle beladen . „Ayr " hatte eine Vanmmollladnng.

Der Ches des Admiralstabs der Marine.

Wilson gegen Japan ; Eingreifen.
K . Genf.  18 . März . lSta . Tel . zb.)

Der „Matin " meldet : Die Botschaft Wilsons an den
Kongreß ist nach einer „Sun "-Meidn « g fcrtiggestellt . Sie
wiederholt in seierlicher Form , die Bereinigten Staaten
könnte « eine japanische Aktion  in Sibirien nicht
» « lasse « .

Neuer Nronrat im Haag.
K . S a f e I, 18, März . (Eia . Tel . zll)

Nach Rotterdamer Telegrammen ist eine neue Sitzung
des holländischen Kcsamtminifterinms nnter Vorsitz der
Königin für heute vormittag einberusen ES verlautet , baß
die Gesandte » der Alliierten am Sonntag neue nnd schär¬
fere Forderungen  überreicht haben.

Saaa.  18 . Mär ». lEia . Tel ., ab.)
Das Haager Blatt „Set Baderla « b"  teilt mit . dal

di« außerordentliche Kabtnettssthuna voraestern um Uhr
begann und bis 1SV< Ubr gedauert hat . Die aeiaßten Be.
Mülle bezüglich der Antwort auf daß Ultimatnm der En¬
tente kommen nickt an die Oeffentlichkeit . ES ist aber be¬
zeichnend. daß ..Baderland " im Leitartikel folgendes aus.
iübrt : „Ek wäre begreiflich , wenn die Reaieruna nach Meter
Wedvobuna der vereinigten Regirruna «n es ablevnen
würde , die Berban dln » a « n fortzufetzen.  und es
alatt zurttckweiien ward - , in Unteh -ndlunaen »« treten , die
für Holland eine Bebrohnna enthalten . Aber ko. wie die
Dinar nun einmal liegen , wäre eS unS verständlich , wenn
die Regierung versuchte, eine Einianna z« erzielen . Wie
wir annebmen . bürste man mit der Antwort einen Versuch
in dieser Richtung unternommen vaben ."

Hollands Vorschläge werden abgelehnt.
London,  18 . März . (Wolff -TelF

Reuter erfährt , es sei Grund zu der Annahme vorhan¬
den, baß sich die holländische Regierung bereit erklären
würde , ein Abkommen etwa auf der Grundlage deS moduS
vivendi anzunehmen , aber unter Voraussetzung,  daß
die holländt 'chen Schiffe nicht in das Sverrgebiet
gebracht werden . Natürlich würden die Verbündeten nicht
in der Lage fein , darauf einzuaeben.

Verweigerung von Aohlen an holl. Schisse.
Rotterdam.  19 . März . (Ela . Tel . zb.)

Renter meldet ans Washington,  die amerikanisch«
Regierung verweigere  holländischen Schiffen die Er»
lanbniS , Kohlen  zn labe « , um den Holländern jede Mög¬
lichkeit ausznfahrcn d. h . z« entkommen . , « nehmen . Am
18. März werde die Beschlagnahm « der Schiffe wahrscheinlich
Tatsache werden.

vie rumänische Nabiriettslnse.
8 . Berlin.  18 . März . lEia . Tel ., zb.)

Wie der „Lokaianzeiaer " meldet , bat Könia Ferdinand
von Rumänien dem in Bukarest weilenden rumänischen
Politiker Marabiloman  die Bilduna des neuen Kabi¬
netts übertraaen.

8 . Berlin.  18 . März . lEia . Tel ., zb.1
Wie den Blättern aus Bukarest gemeldet wird , bat

Marabiloman Peter C «rrv  das Ministerium de? Aeußern
anactraaen . um auf diele Weile die beschlosseneUnterstützung
der konservativen Partei im Parlament herbeizusübren.
Carv bat abaelevnt.

Bukarest.  17 . März . lWolff -Tel .)
Marabiloman . den König Ferdinand in Fass» ersuchte

ein neues Ministerium zu bilden , erbat sich Bedenkzeit . Er
tst nach Bukarest »urückaekehrt . um mit den Vertretern der
Mittelmächte Fühlung zu nehmen und reist beute Abend
nach Iasiv . um nach einem nochmaligen Vortrag beim König
>°vh'  Entscheidung *u treffen.

Die Moskauer Sovjetversammluug.
Der „Berl . Lok.-Anz ." berichtet auS Basel : Savas utfl

det aus Petersburg : An dem großen Kongreß der Sovietr
tn Moskau nehmen 1100 Delegierte teil , darunter 738 Mari,
malisten und 288 revolutionäre Linkslozialisten.

Annahme der Zriedenroertröge im Vunderrat.
Berlin,  18 . März . lWolff -Tel .)

Die Borlage betreffend den Fried ensvertraa
zwischen Deutschland , Oesterreich -Ungarn . Bulgarien und der
Türket einerseits und Rußland  andererseits , sowie den
deutsch- rusiischen Zusatzvertrag zu dem Vertrage und die
Vorlage betreffend den Friedensvertrag zwischen Deutsch¬
land und Finnland  fanden gestern die Zustimmung deS
BundesratS.

Aleinlichkeiten des Herrn veniseior.
Athen.  18 . Mär ». lWolff -Tel .)

Die Reaieruna leote gestern der Kammer ein . die Zivil-
liste des Königs abänderndcS Gesetz vor . das die dem Könia
Konstantin zu bewilligende Summe festsetzt. In der Auf¬
stellung wird die Bewilligung dieser Zivilliste begründet.
Die Reaieruna beschloß, bas dem Könia Konstantin  vom
Staat gemachte Geschenk zu widerrufen.  eS wurde ibm
rährlich «ine halbe Million bewilligt . Die Reaieruna be¬
hielt sich das Reckt vor . nach Belieben die Zahlung
ein »u fiel len.  Die Zivilliste des Königs Alexander
wurde aus 1600000 beschränkt  statt 2 Millionen , kür die
Königin - Mutter  wurde eine Leibrente von 360 000
Drachmen bewilligt.

I
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Stadtnachrichten.
' Wiesbaden . 18. März.

Atilitärisches. Bizeseldmebel Sachse iWiesbaden ) im
III ./Fußartl >. Regt . Nr . 21 wurde zum Leutnant d. Res. be¬
fördert.

Kirchliches. Das V c r d j e n stkr e u z für Krieas-n 11  fe ist Dekan Bickel sowie den Pfarrern Veeienmener.
Grein . Lieber. DieA . O. Schlosser und Mtisionsinsvektor
Heid hier verlieben worden. — Zum ersten Pfarrer an der
Marktkirche iit Pfarrer Schüstler  vom t. Juni d. eis. ab
berufen worden. — Als dienstältester Pfarrer wird Herr
Veeienmener  an Stelle des mit dem 1. Avril in den
Ruüestand tretenden Dekans Bickel die kirchliche Verwal-
tuna übernehmen. — Die D i e n st stu n d e n der evan¬
gelischen Kirchenkasse  lLuisenstraße 34) sind von
Montag den 18. März , wieder aus die Zeit vou vormittaas
8 bis 1 Uür nachmittags von 3 bis 8 Uhr aeleat worden.

Der nasfauische Verein für Naturkunde lE . B .) hielt am
Samstag abend im kleinen Kurbaussaale seine Hauptver¬
sammlung  ab , die insofern auch sür weitere Kreise von
Bedeutung war , als im Anschluß daran Landesökonomierat
Siebert,  Direktor des PalmeUgartens . einen sehr zeit¬
gemäßen Bortrag dielt über die „Bedeutung des Gemüse¬
baues für unsere Botksernähruna und Bolksversorgung ",
dem tvn bei der ungemein wichtigen Bedeutung für die
Allgemeinheit und unsere wirtschaftliche Lage einen größeren
Zuhörerkreis gewünscht hätten, als er tatsächlich vorhanden
war . Unter den Anwesenden befand sich Krau Prinzessin
zu Schaumburg-Lippe, Oberbürgermeister Gläffina . Bürger¬
meister Travers , der ksl. Polizeidircktor Kammerberr von
Heimburg und verschiedene andere Vertreter der staatlichen
und städtischen Behörden . Der Vorsitzende des Vereins.
Geheimrat Professor Dr . I - r e s c n i u s, prösfnete die Ver¬
sammlung mit einer Begrüßungsansprache , in der er un¬
serer jüngsten Erfolge auf den Kriegsschauplätzen und un¬
serer friedenspolitischen Errungenschaften gedachte und aus
den schiveren Endkampf hiuivics , den wir noch mit unserem
erbittertsten Feind , mit England , auszufeckten haben, und
der uns den Endsieg und allgemeinen Frieden bringen soll.
Sodann ging der Vorsitzende zur Erstattung des allgemeinen
Ja h r e s b e r i cht s über. Zunächst wurde der im verflosse¬
nen Jahre verstorbenen Vereinsmitglieder gedacht, von denen
sich einige ganz besondere Verdienste um den Verein er¬
worben hatten, so daß ihr Verlust besonders schmerzlich
empfunden wird. Auch der Verlust des langjährigen Schrift¬
führers , Dr . L Grünhut.  der einem ehrenvollen Rufe
nach München folgt, hinterlüßt im Verein eine empsindliche
Lücke. In dankbarer Anerkennung seiner Tätigkeit wurde
derselbe zum korrespondierenden Mitglied des Vereins er¬
nannt . Der M i t g l i e d e r sta n d ist infolge neuen Zu¬
wachses auf seiner alten Höhe geblieben, doch wäre mit Rück¬
sicht auf die Bedeutung und Wichtigkeit des Vereins eine
stärkere Mitgliederzunahme zu wünschen. Das wissen¬
schaftliche Leben  des Vereins stand natürlich im Zei¬
chen der Kriegszeit , wurde aber immerhin nach Möglichkeit
gefördert. Zu diesem Zwecke fanden im Laufe des Winters
sieben wissenschaftliche Abende  und im vergangenen

Sommer meist allwöchentlich botanische Ausflüge
unter Führung des Professors Dr . K a d c i cfi statt. Das
neue Jahrbuch  des Vereins ist ferttggestellt . Die Ar¬
beiten im naturhistorischen Museum waren ebenfalls durch
den Krieg behindert und ebenso mutzten die Arbeiten in der
mineralogisch - geologtichen Abteilung ruhen. Durch Geh.
Sanitätsrat Dr . Pfeiffer ist dem Verein eine Stiftung Jfer
Herren Karl und Otto Henkell  zur Verfüaung gestellt
worden in Höhe von 1800 Mark, die zur Anschaffung einer
Sammlung von Pilzmedellen aus der Werkstätte für künst¬
lerische Plastik von Frl . Erfurt-  Wiesbaden benutzt
wurde, um im Museum zur Aufstellung zu kommen. Die
meteorologische Station  arbeitete unter Leitung ües^
Kustos Lampe  in seitheriger Weise, auch die Beziehun-
zu auswärtigen wissenschaftlichen Gesellschaften und Ver¬
einen wurden nach Möglichkeit gepflegt . Um die Beziehun¬
gen zu den in den baltischen Provinzen vorhandenen natur¬
wissenschaftlichen Vereinen anzuknüpfen, wurden auf Vor¬
schlag des Vorsitzenden im Laufe des Abends Begrüßungs¬
telegramme an den Naturforscher - Verein in Riga
und die Naturforscher - Gesellschaft in Dorpat
gesandt, in denen die Glückwünschezur Befreiung von russi¬
schem Druck durch die siegreiche deutsche Heeresmacht und
der Wunsch für ein neues Aufblühen als Hort deutscher
Wissenschaft und deutschen Geisteslebens znm Ausdruck kam.
— Geh. Sanltätsrat Dr . F . S t a f f e l erstattete den K a ss e n-
bericht,  der durch Entlastung des Kassenfübrers seine Er¬
ledigung fand. Damit war die Tagesordnung erledigt und
Lanöesökonomierat Siebert  erhielt das Wort zu seinem
Vortrag . Der Redner zeigte in ausführlichen Darlegungen,
wie seit Beginn des Krieges dis volkswirtschaftliche Bedeu¬
tung des Gemüsebaues wohl erkannt und allseitig auch durch
die Behörden und die Heeresverwaltung gefördert worden
sei daß aber noch viel getan werden müsse, um den Nutz¬
gartenbau nicht nur zu erhalten , sondern weiterhin zu unter¬
stützen und ertragsfähig zu machen. Dazu bedarf es für die
Zukunft eines größeren Schuhes durch die Regierung und
die maßgebenden Stellen . In praktischer Unterstützung der
Nntzgartenpfiege hat die Leitung des >Pa "mengartens in
Frankfurt Mustergültiges geleistet durch die Anlage eines
Versuchsgartens , tu dem die Richtlinien aeseben werden für
die Erforschung der Grund 'aaen unserer Volksernährung
und Versorgung , namentlich soweit sie sich für die Erforschung
auf dem Gebiete der Erzeugung und Verwendungsmöglich¬
keit der Lebensmittel , der Eiweitzversorgung . sowohl tieri¬
scher wie pflanzlicher Art, der Faserrobstosfe für die Textil¬
industrie und der stärkehaltigen Ersatzstosse zur Verstellung
von Brot als zweckdienlich erwiesen haben. Zum Schluffe
zeigte der Vortragende eine Reihe interessanter Ltchtbildr,
ans denen die Erfolge der von dem Palmengarten unter¬
nommenen praktischen Versuche zu ersehen waren , und die
höchst anschauliche Beispiele zeigte sür die zweckmäßige
Behandlung der Kartoffclzncht, die Bekämpfung der Schäd¬
linge , die Zuchterfolge mit Sumpfkartoffeln , der Sojabohne.
Topinambur . Tomaten . Melonen , Kürbissen uiw . Für die
lichtvollen Ausführungen wurden dem Vortragenden der
lebhafteste Beifall der Zuhörer und der besonders herzliche
Dank des Vorsitzenden zuteil , womit die Versammlung ge¬
schloffen wurde. Eine Musterausstellung von Modellen der
wichtigsten eßbaren und giftigen Pilze aus dem Atelier des

Frl . Erfurt , die in dem Saale ausgestellt war . erregte all¬
gemeines Interesse.

Kein nächtlicher Fliegeralarm . Verschiedene Ansraaen
und Zuschriften veranlaßen uns . daraus binznweiien . daß
laut innait craanaener behördlicher Anweiinnaen in den
Nachtstunden kein Flic a e ra lärm mehr  statt-
sinöet. Von polizeilicher Seite wird aber erneut daran er¬
innert . die Abblenduna der Fenster mit peinlicher Gewrffen-
bastiakeit vorzunehmen , um feindlichen Fliegerangriffen
zur Nachtzeit nach Möalichkeit vorzubeugen.

Festgenommen wurde hier eine Frauensverwn aus
Osienbach. die in einem Wäicheaeschäsi in der Wilbelmstraße
drei Damenkiemden im Werte von 83 Mark stahl und im
Muss verschwinden laßen wollte. Die Diebin war zum
Zwecke des StelAeus besonders hierher aereitt und bat auch
bereits einaestanden. anck in Frankfurt Ladendiebitähke in
7 Fallen ausaefüürt zu baben.

Die deutschen Bcrlnttlisten . Ausgabe 1833. enthalten die
preußische Verlustliste Nr . 1080 die bäuerische Verlustliste
Nr 378 und die sächsische Verlustliste Nr . 402 lSchluß).

Gestohlen wurden vom Balkon des Hauses Rüöesveimer
Straße Nr. 6 drei Markisen von heller Farbe . Um zweck¬
dienliche Mitteilungen bittet die Kriminalpolizei.

Sterbefälle in Wiesbaden. Heinrich Rumpf . Schneider.
mctster und Billcteinnehmer ._

Kurbaus , tC'-eater , vereine . Vorträge uiw.
Kurhaus.  Tie verstärkte' Garnisonskavclle unter der

Leituna des Obermusikmeisters Weber wird das Abonne-
nrentskonzert am Dienstaa abends 8 Ubr im Kurvause aus-
füüren. — Das auf Len 22. März sestaesetzte zwölfte
Zukluskonzert  muß auf den 19. Avril verschöbe»
werden _ ’

Deut?* cs Turnen.
Staatsbeihilfe für das Turnen hat auch das Ministerium

des Kirchen- und Schw'wesens dem elften deutschen Turner¬
kreis Schwaben  für seine Zöglinasabteilungen
aus den für Jugendpflege verfügbaren Mitteln in Höhe
von 3000 Mark  bewilligt . Der Staatsminister geht hier¬
bei davon aus . daß der Turnkreis Beiträae aus diesen
Staatsbeiträgen nur an solche Vereine akaibt. die nicht von
anderer Seite ans Staatsmitteln geschöpfte Beiträge er¬
haben Ticst Beihilfe ist ein erneuter Beweis des Wohl¬
wollens des Ministers gegenüber den Bestrebungen der
Turnerschaft auf dem Gebiete vaterländischer Jugendpflege.

EsaassB

Am Sonntag , den 17. März entschlief nach langem
Leiden im 75. Lebensjahre mein geliebter Mann, unser
teurer Bruder , Schwager und Onkel , der

. Kaiserl . Oberstleutnant z. D.

Im Namen der Angehörigen

Julie Gresser geb.Krönig.
Die Einäscherung findet statt am Mittwoch, den 20.März 1918,

vormittags 11 Uhr im Krematorium des Südfriedhofs.

resser.

Gegr. 1865. Telefon 265
Veerdiaungs-Anstalten

II.• t?I
Firma

Jfdolf Cfmbartb
8- Ellenbogengaffe 8.

Größte; tager in allen Arten
6ol2 - und

Iftetall »Säraett
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und
Kranzwagen.
Lieferant des

Vereins i. Feuerbestattung
Lieferant des

Beamten-Vcreiiis.

Für meine l6-jährige Tochter
suche ich zur hauswirlschaftlichen
Ausbildung zum sofortigen Ein¬
tritt

Pensionat.
Gefl. Angaben mit Prospekt

erbittet 9130
Bruno Goerz -Beuerle,

Saarbrücken , Gutenbergstr5.

liHMül io
Samstag, den 6. Avril 1918, nachmittags 2 Uhr. läßt

Hermann Veitfi Ww.
IM

Weingutsbesttzcr in Rüdcsheim a. Rh.
-aale der Rbcinhalle  lgegenüber dem Bahnbose)

22  Halostt MUMM KIMM Mstums
der Jahrgänge 1909, 1912, 1914, 1915, 1916 und 1917

ans guten und be ste n Lagen  versteigern.
Probetagc  in nieinem Hause Markt '6 , am Donners¬

tag. den 2t. März und Dienstag, den 2. April sowie am Vcr-
steigerungstagevon morgens 10 ll lir ab int Versteigerungslokal.

In unser Handelsregister B ist beute bei der Firma Carl
Acker, Gesellschaft mit beschränkter Haftung zu Wiesbaden einge-
tvagen. daß die Prokura des Felix Seestadt erloschen, daß durch
Beschluß der Gesellschafter vom 28. Dezember 1917  der Gescll-
schaßtsvertrag geändert und die Gesellschaft ausgelöst ist, daß
die Kauflcute Adolf und Karl Dorn zu Wiesbaden zu tziaui--
daioren bestellt sind, sowie daß das Handelsgeschäft mit^ den
Aktiven, aber ohne Schulden, und mit dem Recht der Fort¬
führung der Firma aus die Kanslente Adels und Karl Dorn
übcrgegangen ist. ,

Gleichzeitig ist in das Handelsregister A unter Nr. 1371
' hie offene Handelsgesellschaft in Firma Carl Acker mit dem

Sitze m Wiesbaden eingetragen. Persönlich hastende Gesell¬
schafter sind die Kausleute Karl und Adolf Tor» zu Wiesbaden.
Die offene Handelsgesellschaft bat am 1. Januar 1918 begonnen.

Wiesbaden, den 14. März 1918. lMis
Königliches Amtsgericht, Abt, 8.

Bekanntmachung.
Vom 18. bis 23. März ds. Jrs . findet die Musterung üer-

irnigen im Stadkreise Wiesbaden wohnhaften Landsturm-
pflichtigen statt, die im Jahre 1909 geboren sind.

Vorladungen gehen de» einzelnen Gestellungspflichtigen
»och persönlich zu.

Tie Gestejjnngspflichtigcn haben sich an den bctrcfsendcn Tagen
pünktlich um 7.15 Uhr morgens im Saale des Hauses Goldgaffe4
in sauberem Anzuge, mit reinem Hemde bekleidet und sauber
gewaschen der Erkatz-Konimisston oorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des Musterungs-Lokals haben die
Gestellungspflichtigen während der Dauer des Geschäfts sich ord¬
nungsgemäß und anständig zu betragen und jede Störung des
Geschäfts durch Trunkenheit. Widersetzlichkeit, unerlaubte E»t-
sernnng. unnötiges Sprechen, iowie ähnliche Nngcüöriakciten zu
vermeiden. Das Rauchen ist den Gestellungsvsiichtigenwährend
der Abhaltung des Musterungs-Geschäftes verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung werden aui
Grund des 8 3 der Polizeivcrordnung vom 27 Juli 1898 mit
Geldstrafe bis zu 39 Mark, im llnoermögensiall-- mit verbält-
nismäßiaer Haft bestraft.

Nnviinktliches Erscheinen. Feblen obnc genügenden Ent-
schuldignngögrnnd wird, sofern die betreffenden Gestellungsvslich-
ligcn nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben,
nach 8 26 ad 7 der W.ebrordnnnn vom 22. November 1888 mii
Geldstrafe bis zu 39 Mark oder Hakt bis zu drei Tagen bcstrasi.

Die Vorladungen sind mitzubringen.
Wiesbadc», den 14. März 1918. <4374

Der Zivil -Vorsitzende
des Aushebungsbezirks, Wiesbaden, Stadtkreis,

von Heimburg.

Echrtstlettung: sHe r 11 ö a r ü ® t » 1 6 m.
Scrontroortli* für »eittitftf und auSmörttflc Politik: B. WrothoS;

i sür Kunst, Wissenschaft, UmcrtiaItnnflS> und »olksnürtschasttchen Teil:
? S . ß . E i f e n 6 e r fle r ; für Stadt- und tzandnachrtchten, Gericht und

Sport : C. T >c 5 c 1; für dtr A»re tuen- t. V. I . B a tzt e r ; sämtlich t»Wiesbaden.
Truck n. Derlaa der  Wiesbadener B e r I a fl SA n ft a 1 1 IS . m b. H.

WeltMrW Her SBetter&ienPellc Mbuc*}.
Voraussichtliche Witterung für Dienstag . 19. März:

Trocken, vorwiegend beiter, tagsüber warm.
Wafferstand. Eaub 136, Weilbura 154.

TrauerhüteTraue'rjdileier
in alltn Preislagen, stets vorrätig. Grösste flusirahl.
Billigste Preise. Umarbeiten älterer Bäte billigst,

fluswahlsendungengern 311 Diensten.

Heinrich Fried
Hinhgasse 52 : Wiesbaden : Fernruj 6599.

Generalstabskarten.
Stets neueste Auflagen in allen Maßstäben.

Karten der Kriegsschauplätze. — Earnisonumgebungskartenvo»
Mainz, Biebrich. Wiesbaden.

Verzeichnisse und Uebersichtsblütter kostenfrei gegen
19 S Porto -Einsendung.

Amtliche Verkaufsstelleder Kgl. Preuß. Landesausnahme in
Coblenz. Frankcnstrade8. (fll25

VMM Deütstiier
Vereinigung Rheingarrer Weingutsbesitzer

Weill-Kersleigerung.
Am Donnerstag , den Äl . März UH8 , mit ags 12 Uhr,

imDornänen -Berftetgerttngsfaale zuRüdeshcim a.Nh . läßt bief
Königlich Preußische Domäne

7/2u. 1/4 Stück HMoer/ n
8/2 „ lt)l«cr Nüvcsheimcr Weißweine

12/2 „ litllcr'
88/4 ,, l'Jiler
4/4 „ Wi«cr
versteigern.

Probetag für sie Herren Kommissionäre am 6. März,
von vormittags 9 Uhr bis nachmittags 1 Uhr. — Allgemeine
Probetage am 6. März von 1 Uhr bi§ 6 Uhr nachmittags, sowie
am 13. März, von vormittags 9 Uhr bis nachmittags 6 Uhr im
Domänen -Pcrstcigerungssaale zu Rüdcsheim . [3231
Die Probenahme kann nur mit Einlaßkarten zugeiaffen werden-

Iagdverpachtung.
Montag, den 25. März ds. Fs ., mittags 1 Uhr. wird aus

dem Ratbause dahier die gememschastücheI a g d n n tzu n g ab
1. April ds. Js . auf 6 Jahre öffentlich meistbietendverpachtet.
Das Jagdgebiet enthält zirka 2609 Morgen Feld und 315 Mor¬
gen Wald lind ist sehr ergiebig an Hasen, Hühnern und Rehen.
Bahnstation mitten im Jagdgebiet.

Bedingungen liegen ans dem Stall,ause hier zur Einsicht
offen.

Igstadt, den 5. Mürz 1918. lE
Der Jagdoorfteher.

Kl einschmi dt, Bürgermeister.

AsimannshäuserRotweine
Asjmannshänicr Rotwcitz

i
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